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NEIN sagen Experten: Es ist schädlich und hat negative Folgen
Ist  MOBBING im Sport gewinnbringend? Dieser Frage geht auch NACHRICHTEN
REGIONAL seit Jahren nach mit einem erschreckenden Ergebnis. Experten sagen,
MOBBING im Sport  ist  schädlich,  da  es  zu  negativen  Folgen  für  die  mentale
Gesundheit, das Selbstwertgefühl und die Leistungsfähigkeit der Betroffenen führt
und  das  Vereinsklima  verschlechtert.  Seit  einigen  Jahren  ist  auch  die
Selbsthilfegruppe  „Lebensfreude“  Anlaufstelle  für  „Mobbing-Opfer“.  Das
Engagement wird inzwischen auch vom Förderverein  SHG unterstützt.  Am 01.
Oktober 2025 fanden Neuwahlen des Fördervereins statt, es wird noch gesondert
darüber berichtet.

Vom Expertenkreis gegen Mobbing heißt es weiter: Mobbing ist eine Form von Gewalt
mit  weitreichenden negativen Auswirkungen und kann dazu führen,  dass Mitglieder  den
Verein  verlassen  und  die  soziale  Struktur  zerstören.  Wie  die  beiden  Dachverbände
SPORTBUND Pfalz und Südwestdeutscher Fußballverband mit MOBBING ihrer Mitgliedsvereine
umgehen, will NACHRICHTEN REGIONAL von Beiden wissen. In einer Presseanfrage wurden
ihnen einige Fragen gestellt. Die Antwort steht noch aus.

Nachrichten Regional engagiert sich schon seit vielen Jahren gegen Mobbing und setzt sich

https://nachrichten-regional.de/mobbing-im-sport-ist-dies-gewinnbringend/


für Betroffene ein. Auch wenn es wenig Urteile gibt, die positiv für „Mobbing-Opfer“ von den
Gerichten entschieden wurden, gibt es dennoch Aktivisten, die sich weiterhin für Betroffene
einsetzen.  Die  Haßlocher  Selbsthilfegruppe  hat  sich  vor  einigen  Tagen  einem in  Berlin
gegründeten  Netzwerk  angeschlossen.  NR  hatte  am  27.09.20245  ausführlich  darüber
b e r i c h t e t ,  s i e h e
https://nachrichten-regional.de/psychische-und-seelische-behinderungen-nehmen-in-deutschl
and-rasant-zu/. Alle Initiatoren haben sich zur Aufgabe gemacht, dass nur durch eine weitere
Vernetzung  auf  das  Engagement  aufmerksam  gemacht  werden  kann.  Als  seriöser
Ansprechpartner  für  „Mobbing-Opfer“  wird  auch  die  Haßlocher  Selbsthilfegruppe
„Lebensfreude“  genannt.  Von  KISS  Pfalz  in  Edesheim  werden  inzwischen  Betroffene  nach
Haßloch  empfohlen.

Psychische Gesundheit:
Mobbing  kann  die  psychische  Gesundheit  der  Betroffenen  beeinträchtigen  und  zu  Angst,
Depressionen  und  einem  geringeren  Selbstwertgefühl  führen.

Leistungsfähigkeit:
Die negativen Erfahrungen können die Leistungsfähigkeit im Sport und generell beeinflussen.

Vereinsklima:
Mobbing kann das  Vereinsklima negativ  beeinflussen und dazu führen,  dass  Mitglieder  sich
unwohl fühlen und den Verein verlassen.

Soziale Folgen:
Betroffene leiden oft unter sozialer Isolation und psychischer Belastung.

Maßnahmen gegen Mobbing im Sport
Prävention:
Offene  Kommunikation,  Schulungen  und  die  Definition  klarer  Ansprechpartner  helfen,
Mobbing  vorzubeugen.

Intervention:
Werden Anzeichen für Mobbing erkannt, sollte zeitnah gehandelt und die Situation analysiert
werden.

Konsequenzen
Bei stattgefundener Mobbing-Taten müssen klare Konsequenzen folgen.

Unterstützung:
Betroffene  sollten  ermutigt  werden,  sich  Hilfe  zu  suchen  und  gegebenenfalls  externe
Unterstützung  wie  Mediatoren  in  Anspruch  nehmen.

Welche  Hilfestellungen  die  beiden  Dachverbände  wie  Sportbund  Pfalz  oder
Südwestdeutscher Fußballverband in Mobbing-Fällen anbieten, will  NR von den
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beiden Spitzenverbänden durch  eine  Presseanfrage wissen.  Die  Antwort  steht
noch  aus.  Sobald  unsere  Fragen  beantwortet  wurden,  werden  wir  darüber
berichten.


